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Willkommen zur 
Informationsveranstaltung zum 

Städtebaulichen Vertrag 
für das Neue Hulsberg-Viertel
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Der Hulsberg-Prozess – von außen 
betrachtet: Rückblick, Ausblick 

Klaus Selle

Informationsveranstaltung zum 
Städtebaulichen Vertrag 

für das Neue Hulsberg-Viertel
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Der Weg zum Neuen 
Hulsberg-Viertel:…
begann vor sechs 
Jahren
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… seither wurde intensiv 
gearbeitet. auch die 
Bürgerinnen und Bürger 
waren auf vielfältige 
Weise aktiv…
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Zuletzt sahen wir uns hier am 26. 
Februar 2016 Damals ging es um 

den Entwurf des Bebauungsplanes 
2450 – und die vielen Anregungen, 

die aus der Öffentlichkeits-
beteiligung in ihn einflossen.
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Tatsächlich kenne ich keinen 
Planungsprozess zur 

Quartiersentwicklung, der so 
weitreichend auf Anregungen aus der 

Öffentlichkeit einging – und in dem 
das so intensiv zurückgemeldet 

wurde…
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Der Senator für 

Umwelt, Bau und 
Verkehr 

FB Umwelt 

FB Bau- 
und Stadt-

entwicklung 

Orts-
amt 

Mitte/
östl. 

Vorstadt 

Verkehr

Wohnungswesen

Planung, 
Bauordnung 

Mitte 

Bürgerinnen & Bürger, 
die nicht mitwirken, 
aber betroffen sein 

könnten

Anwohnerinnen & 
Anwohner

Bürgerinnen & 
Bürger, die auf dem 
Areal eigene Projekte 

realisieren wollen

Bürgerinnen & Bürger, die 
sich allgemein für das 

Projekt interessieren und 
gelegentlich 

mitdiskutierten
Beirat 

östl.Vor-
stadt 

Bremische 
Bürger-
schaft 

Deputation 
Umwelt, Bau, 

Verkehr, 
Stadtentwicklung 

und Energie 

Klinikum 
Bremen 
Mitte

Gesund-
heit Nord 

Klinikverbund 
Bremen 

GEG 
Grundstücksentwick-

lung Klinikum 
Bremen-Mitte GmbH 

& Co. KG 

beauf-
tragte 
Planer 
z.B. Carsten 

Lorenzen u.a. 

Geschäfts- 
besorger 
Hamburg-Team, 

Projekt-
entwickler 

Wohnungs-
unternehmen 

Potentielle 
Investoren und 
Interessenten 

besonders Engagierte, 
die intensiv mitwirkten 
und eigene Positionen 

entwickelten 

An der Planung und 
Entwicklung des  Neuen 
Hulsberg-Viertels wirken 
viele mit…
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Planung und Entwicklung 
(alle Zeitangaben ab 2017 geschätzt)

1. Etappe: Fragen und 
Anregungen zum 

Gutachterverfahren

2. Etappe: 
Begleitung 

Rahmenplan

3. Etappe: Begleitung 
Bebauungsplan etc.

4. Etappe: 
Vorbereitung 

Maßnahmen, erste 
Projekte?

5. Etappe: 
Quartiersbildung
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Vergabe?

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Präsen-
tationen

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Spezialveranstaltungen, Werkstätten ec.)

… und der Weg war & ist 
lang, mit vielen notwen-
digen Arbeitsschritten
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Planung und Entwicklung 
(alle Zeitangaben ab 2017 geschätzt)
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zentralen Themen

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Präsen-
tationen

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Spezialveranstaltungen, Werkstätten ec.)

… und der Weg war & ist 
lang, mit vielen notwen-
digen Arbeitsschritten

Stand zum Februar 2016
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Planung und Entwicklung 
(alle Zeitangaben ab 2017 geschätzt)

2. Etappe: 
Begleitung 

Rahmenplan

3. Etappe: 
Bebauungsplanung, Städtebaulicher 

Vertrag etc.

4. Etappe: 
Vorbereitung 

Maßnahmen, erste 
Projekte?
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erste Projekte
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Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Spezialveranstaltungen, Werkstätten ec.)

2017 2019 …

… und der Weg war & ist 
lang, mit vielen notwen-
digen Arbeitsschritten



ks | NetzwerkStadt 2017

Planung und Entwicklung 
(alle Zeitangaben ab 2017 geschätzt)
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Begleitung 
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erste Projekte

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Spezialveranstaltungen, Werkstätten ec.)

2017 2019 …

… und der Weg war & ist 
lang, mit vielen notwen-
digen Arbeitsschritten Stand im Juni 2017
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Planung und Entwicklung 
(alle Zeitangaben ab 2016 geschätzt)

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Information und Transparenz im Internet [http://www.neues-hulsberg.de/ ]

Präsen-
tationen

Bürgerforen zu den 
zentralen Themen

Weitere Formen der Beteiligung (aufsuchende Beteiligung, Spezialveranstaltungen, Werkstätten ec.)
Selbstorganisierte Gruppen 

1. Etappe: Fragen und 
Anregungen zum 

Gutachterverfahren

2. Etappe: 
Begleitung 

Rahmenplan

3. Etappe: Begleitung 
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verwaltungsinterne 
Abstimmungen mussten & 
müssen auf dem langen 
Weg bewältigt werden. 
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Vier Anmerkungen zum Prozess der 
Bauleitplanung 

 und zur Rolle der 
Öffentlichkeitsbeteiligung
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Vier Anmerkungen zum Prozess der 
Bauleitplanung 

 und zur Rolle der 
Öffentlichkeitsbeteiligung

1. Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Mit dem 
städtebaulichen Vertrag wird 

abschließend sichergestellt, dass 
Absichten, die nicht über den Plan 
geregelt werden können, dennoch 

Berücksichtigung finden.
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1. Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert.
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 

Prozess

Öffentlichkeiten

Fachverwaltung 
Senat

Politik 
Bürgerschaft/Baudeputation
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 

Prozess – was zu Irritationen führen 
kann

Öffentlichkeiten

Fachverwaltung 
Senat

Politik 
Bürgerschaft/Baudeputation

frühzeitige 
Öffentlichkeits-
beteiligung

Möglichkeiten zu 
Stellungnahmen
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Satzungs-
beschluss
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?
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 
Prozess. in Bremen wurden die 

Möglichkeiten zur Beteiligung weit 
über das übliche Maß hinaus 

ausgedehnt

Öffentlichkeiten

Fachverwaltung 
Senat

Politik 
Bürgerschaft/Baudeputation

… und der 
Planung bis 
2016 

Möglichkeiten zu 
Stellungnahmen

Aufstellungs
-beschluss Auslegungsbeschluss

Satzungs-
beschluss

Bearbeitung
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
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Senat
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… und der 
Planung bis 
2016 

Möglichkeiten zu 
Stellungnahmen

Aufstellungs
-beschluss Auslegungsbeschluss

Satzungs-
beschluss

Bearbeitung

seit 2011: Erarbeitung von Anregungen 
für den Wettbewerb, Begleitung der 
Rahmenplanung in Werkstätten etc.…
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
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Bearbeitung

seit 2011: Erarbeitung von Anregungen 
für den Wettbewerb, Begleitung der 
Rahmenplanung in Werkstätten etc.…

»Lese-
hilfen«
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 
Prozess. in Bremen wurden die 

Möglichkeiten zur Beteiligung weit 
über das übliche Maß hinaus 

ausgedehnt

Öffentlichkeiten
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Senat
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… und der 
Planung bis 
2016 

Möglichkeiten zu 
Stellungnahmen
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-beschluss Auslegungsbeschluss

Satzungs-
beschluss

Bearbeitung

seit 2011: Erarbeitung von Anregungen 
für den Wettbewerb, Begleitung der 
Rahmenplanung in Werkstätten etc.…

»Lese-
hilfen«?
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 
Prozess. in Bremen wurden die 

Möglichkeiten zur Beteiligung weit 
über das übliche Maß hinaus 

ausgedehnt

Öffentlichkeiten

Fachverwaltung 
Senat

Politik 
Bürgerschaft/Baudeputation

… und der 
Planung bis 
2016 

Möglichkeiten zu 
Stellungnahmen

Aufstellungs
-beschluss Auslegungsbeschluss

Satzungs-
beschluss

Bearbeitung

seit 2011: Erarbeitung von Anregungen 
für den Wettbewerb, Begleitung der 
Rahmenplanung in Werkstätten etc.…

»Lese-
hilfen«

Fortsetzung der Information wäre angesichts des hohen Anspruchs dieses Verfahrens wünschenswert
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§ 1 Abs. 7 BauGB »Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die 
öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und 

untereinander gerecht abzuwägen«.

1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 

Prozess 
4. Es gibt viele Belange (Interessen, 

Gesichtspunkte). Sie müssen 
untereinander abgewogen werden 

(§ 1 BauGB)
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 

Prozess 
4. Es gibt viele Belange (Interessen, 

Gesichtspunkte). Sie müssen 
untereinander abgewogen werden 
(§ 1 BauGB). Die Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger sind Teil 

dieser – in der Abwägung – zu 
berücksichtigenden Gesichtspunkte.
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Die Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger wurden zu einem Teil dieser 

Gesichtspunkte und fanden auf vielfache 
Weise Aufnahme in den Plan…
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Die Anregungen der Bürgerinnen und 
Bürger wurden zu einem Teil dieser 

Gesichtspunkte und fanden auf vielfache 
Weise Aufnahme in den Plan…

…und gehen auch, sofern sie nicht im 
Plan selbst geregelt werden können, in die 

Verhandlungen zum städtebaulichen 
Vertrag ein
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1.Die Phase der  Bauleitplanung steht 
vor dem Abschluss. Noch steht der 

städtebauliche Vertrag aus. 
2. Die Rollen sind klar definiert… 
3. …damit auch die Aufgaben im 

Prozess 
4. Es gibt viele Belange (Interessen, 

Gesichtspunkte). Sie müssen 
untereinander abgewogen werden 
(§ 1 BauGB). Die Anregungen der 

Bürgerinnen und Bürger sind Teil dieser 
zu berücksichtigenden Gesichtspunkte. 

Die Abwägung ist Aufgabe der 
Verwaltung. Sie schafft damit die 

Grundlage für die darauf folgenden 
politischen Beschlüsse.
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Die ersten Etappen des 
außergewöhnlichen Dialogs zum neuen 
Hulsberg Viertel sind nun abgeschlossen: 

Die Bebauungsplanung steht vor dem 
Abschluss. In sie flossen auch die 

Ergebisse einer intensiven, weit über die 
gesetzlichen Vorschriften hinaus 

gehenden Öffentlichkeitsbeteiligung von 
2011 bis 2016 ein.
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Die ersten Etappen des 
außergewöhnlichen Dialogs zum neuen 
Hulsberg Viertel sind nun abgeschlossen: 

Die Bebauungsplanung steht vor dem 
Abschluss. In sie flossen auch die 

Ergebisse einer intensiven, weit über die 
gesetzlichen Vorschriften hinaus 

gehenden Öffentlichkeitsbeteiligung von 
2011 bis 2016 ein.

Der überwiegende Teil der Plan-Inhalte 
konnten im Konsens erarbeitet werden. 

Das ist ein großer Erfolg! 
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Die ersten Etappen des 
außergewöhnlichen Dialogs zum neuen 
Hulsberg Viertel sind nun abgeschlossen: 

Die Bebauungsplanung steht vor dem 
Abschluss. In sie flossen auch die 

Ergebisse einer intensiven, weit über die 
gesetzlichen Vorschriften hinaus 

gehenden Öffentlichkeitsbeteiligung von 
2011 bis 2016 ein.

Der überwiegende Teil der Plan-Inhalte 
konnten im Konsens erarbeitet werden. 

Das ist ein großer Erfolg! 
In einigen Punkten aber ließen sich 
keine Übereinstimmungen finden. 

Über sie wird in der politischen 
Beschlussfassung entschieden 

werden.
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Mit dem Bebauungsplan wird auch über 
den städtebaulichen Vertrag 

entschieden, der im wesentlichen 
zwischen drei Vertragspartnern zu 

vereinbaren ist.
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Mit dem Bebauungsplan wird auch über 
den städtebaulichen Vertrag 

entschieden, der im wesentlichen 
zwischen drei Vertragspartnern zu 

vereinbaren ist.
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Mit dem Bebauungsplan wird auch über 
den städtebaulichen Vertrag 

entschieden, der im wesentlichen 
zwischen drei Vertragspartnern zu 

vereinbaren ist.

auch hier müssen verbleibende 
Interessensgegensätze in der 
abschließenden politischen 

Beschlussfassung entschieden 
werden.
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Nach dem Beschluss des 
Bebauungsplanes beginnen weitere 

Phasen. Es wird konkreter.
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Nach dem Beschluss des 
Bebauungsplanes beginnen weitere 

Phasen. Es wird konkreter.
Auch dann sollte über den Stand der 

Dinge laufend informiert werden. Und es 
gibt Themen, die der gemeinsamen 
Erörterung bedürfen – in anderen 

Formen, mit neuen Beteiligten.
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… es geht weiter… 


